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Die tanntvversainmlung.
Die Caunty Versammlung der u n

dingten Union-Freunden von Lecha
(saunty, findet am nächsten
Samstag am Hause des Hrn. Werly,
in Süd - Wheithall Taunschip statt, und
zwar um bei derselben ein Union-Caunty-
Ticket zu formiren, welches bei der Octo-
ber-Wahl unterstützt werden soll. Kein
guterßepublikaner und unbedingter Uni-
on-Demokrat sollte vergessen oder es ver-
säumen derselben beizuwohnen, denn
die n ä ch st e Pflicht des Stimmgebers,
der nicht im Schlachtfelde steht, ist doch
sicher die, daß er dazu sieht daß keine süd-
liche Snmpathesirer oder Rebellen bei
uns in Aemter gewählt werden?gibt er
daS zu, ohne den Versuch zu machen dies
zu vereiteln, oder stimmt noch sogar selbst
für diese Sympathesirer, dann ist er sich'er noch ferne davon der Unionmann zu
sein, für den er angesehen zu werden
wünscht. Rochmals, vergesset nicht, und
wohnet der Versammlung am nächsten
tsamstage A U e bei.

James.Aoovei», Gsq
Aus den Verhandlungen der (songreß-

(sonferies von Lecha und Montgomery
Lanntv, welche der in einer andern
Spille der heutigen Zeitung findet, wird
man ersehe», daß

.llilitt's Hmm'u. lLjq..
voi, Norristoivn, als der unbedingte Uni-
on-lZandidat ausgewählt worden ist, um
gedachten Distrikt in dem nächsten Kon-
greß zu representiren.

Wenn wir je ein Kandidat mit wirkli-
cher herzlicher Freude an unsere Mastspi-
»e sebten, so war dies d.r Fall, als wir
den Namen des Herrn H o o v e n, dem
Union - bei> «igten?denn er
ist gerade der rechte Man», i» diesen de
llübten Zusiänd.'n »»sereS lieben Vater
landeS. He>> >noover ist j? der Visen
maniifakrur »u Norristoivn, Montgome
i n (sanntn. begriff.», ist in allen Hi»sich
ren fähig s»r die Stelle, ist ehrlich, weis,
irviS die arbeitende blasse nothwendig
hat, und ist »eben allem diesem?was auchzu dieser Zeil u»umaä»>ilich nothioendig
ist ?ein unbedingter Union Mann.

(sSist daher die n»>imga»aliche Pflicht
alle r guten Union Freunde, wachsam
und thatig zu sein und alles Mögliche zu
seiner Erwählung beizutragen. Ja, er
ivählt ihn und unser Wort dafür, ihr
lnbt einen Man» in den ihr volles Zu
trauen haben könnt ?ja, ein Mann der
n i e mit Vallandigham und andern, du I
rekt oder indirekt, dafür stimmen wird,
daß der arme Soldat im Schlachtfelde für
die Union kämpfen und sein o h >
n e B e z a h l n n g aufopfern soll?-
auch wird er sicher n i e dafür stimmen
iliis.re Regierung, wo es nur möglich ist,
zu schwächen?und auch nie dafür, daß
der südliche Trailer und Morder, der die
Waffen geaen unsere Regierung ergrif '
fen, und unsere nördlichen Bürger nie
dergeschosftn hat, wieder mit unsern gu-!
ten und getieue» Union - Freunden auf
gleichen Fuß geseht, und wieder wie diese
zu Aemter berechtigt sein sollen. Nein,
alles dieses wird Herr Hooven nicht
t h u n?iondern im Gegentheil alles in
seiner Macht thun, um die Union um je-
den Preis wieder herzustellen und zu er-
halten. surz, erwählt ihr ihn, so habt
ihr einen Repräsentant auf den ihr Euch
in allen Hinsichten verlassen, und auf den
ihr in der That stolz sein konnt.

Daa Lager in .Harriablttg.
Hu risburg ist ein grosses Lager. Neue

Truppen kommen stündlich an, (sompag-
nie» und ganze Batallione und R.tzime»-
ter kommen aus allen Theilen des Staats,
theils bewaffnet, theils werden hier be-
waffnet, theils schlagen hier ihr Lager
auf, theils werden weiter »ach Chambers-
bürg an die Staacsgränze vorgeschoben.
D.W (sapitol ist bis unter das Dach ge-
füllt und auf dem Capitolgnmd steht
Zelt auf Zelt. Das Gedränge ist so grcß
das; man sich kaum durcharbeiten kann.

Es heißt, dasi bereits über Sol-
dnen in Harrisburg angekommen oder
si !) angemeldet haben. Alle Truppen
werden in Regimenter organisirt und sei-
len sofort nach der Gränze.

tLiscnbal!,, Unglück.
Mittwoch wurden zweileme Mädchen, d,'j Eaftcn, auf der Le-

ye L!).n überfahren. Eins
1immens gleich

z.todtet, und das andere, Rousirent mit
>iamen, wurde am .«opf und an den Bei«
"" so schver verlevt. P.ifl s<in Aufkam-
v<>< stiis».

Die Bezahlung der Nlilij

welche sich im activen Dienst befindet, ist
dieselbe, wie bei der regulären Armee. ?

Das Gesetz sagt darüber Folgendes:
Die Offiziere, Unteroffiziere undGemei-
ne sollen, sobald sie in Folge einer Re-
quisition deö Präsidenten vom Gouver-
»ör in den aktiven Dienst berufen »ver-
de», denselben Sold und dieselben Rati-
onen erhalten, wie die Offiziere und Ge-
meine der reguläre» Armee und die Un-
teroffiziere sowie die Gemeinen sollen
während dieses Dienstes auf Koste» des
Staates bewaffnet und equipirt werden.

Die Löhnung bei der Artillerie und In
fanterie der Ver. Staaten ist monatlich
mit Rationen, Folgende:

Colone!
Lieutenaut-Colonel >!>si »»

Major 17!»
Eapitän IM s«>
Erster Lieutenant I lv 5U
Zweiter Lieutenant It)s 0l)

Gemeiner !!! W

Tie Armee und deren Sesehlal>al'er.
In Folge einer neuerdings auf Befehl

des Präsidenten erlassenen Order werden
die verschiedenen Armee-Corps, wie folgt,
befehligt werden :

1. Armee-Corps Gen. Major Hookcr.
2. " " Sumner.
3. " " Heintzrlman.
4. " " Keyes.
5. " " Fch J- Porter,
ti. " " Franklin.
7. " " Tlx.
8. " " Wool.
9. " Burnsite.

U>. " Milchet.
11. " " Sedgwick.
12. " " Sig.l.

«entfcrnung von nach Mar-
W »inoburg.
Zur jetzigen Zeit werden manche wün-

schen die Entfernungen der Hauptstädte
zu wissen, die zwischen Harrisburg und
Martinßburg, Virginien, liegen:

Von Harrisburg nach CarliSle 18 Meil
" " 4l "

" " Chambersburg 5? "

" " Grecncastle k? "

" " Staais-Linle LA "

'' " Hagerstown 74 "

" Williameport 8l) "

" " Martinsburg 95 "

Frederic?, in Maryland, liegt unge-
fähr Kl» Meilen von Baltimore, über die
Eisenbahn, und 40 über Land von Wa-
shington, über Rockville, Darnestown
und Poolsville, Maryland.

furchtbare tLrplosion des Arse»als zn
Aliegl»eny.

Pitteb »r g, 17ten Sept. Heute
Nachmittag um ö Uhr fand eine furcht-
bare Erplosion im Vereinigten Staaten
Arsenal, in dem Laboratorium, statt 17s»
Knaven und Mädchen waren zur Zeit
?ort beschäftigt, wovon 75» bis Btl getöd-
!et wurde». Eine Explosion folgte auf
)ie andere, bis daS ganze Gebäude zer-
stört war und Diejenigen, welche nicht
echtzeitig fortkommen konnten, verbrann-

ten.
Die Scene war schrecklich. Die Leich-

name lagen in Haufen umher, wie sie ge-
fallen waren, zum Theil ganz verkohlt. ?

st> Leiclmame sind aus de» Ruinen her-
vorgezogen worden. Die Erplosion soll
cmrch .»ufall entstanden sein

In dem Gebäude wurden Patrone»
für die Armee verfertigt.

vo» Pomp >» .
Die bekannt»' Pomp's dornet Bande

von Casio» kellte am vorletzten Montag
meder >» ii>re Heiniatli zurück, indem sie
aus dein Dienst der Vereinigte» Staa-
ten gemustert worden ist. Sie stand bei
dem >7 stenPennsvlvama Regiment, Col
l>iood, von Ailentau», das einige Zeit
Keu West besetzt hielt, aber sich jetzt auf
Hilcon Head, Süd Carolina, befindet
IVas es kssket,«» Xicwnond zu leben.
Ei» Deutscher, der mit Frau und Kind

oovige Woche Nichmond verließ, erzählt
Folgendes:

Die Reise war äußerst beschwerlich. Co
kostete ihm HIBS von der Confoderirten
Hauptstadt bis Baltimore; dabei mußte
er mit seiner Familie Hunger leiden und
einige Nächte im Frei,n zubringen. Für
sein Geld, welches er in einer dortige»
Bank deponirt hatte, wurden ihm Confo-
derirte Noten ausbezahlt. Als er diese
umwechselte, mußte er It>«> Prozent verlie
ren, d. h. er bekani in Noten
51 in Gold.?Zucker kostete 7«> Cents per
Pfund; Schinken <57 Cents; Kraut
perKopf; Kartoffeln 25CenrS per ;
Talglichter !;»I bis A5O per Pfd; Eierl
per Dutzend; Frauenschuhe K l5; Her-
ren «tiefet bis K ll); MannSschuhe
Sl5 bis -SM das Paar Salz 25 Cents
per Ouart; ButteriKl per Pfd.; Whis-
key HW per Gallone zc., wobei sich noch
Mancher glücklich schätzen kann, wenn er
die Artikel erhält.

Von Harriaburg und der Gränze.
H arri 6bu r g, lii. Sept. Tele-!

graphische und Eisenbahn - Communica-
von Hagerstow» wurde in voriger

Itacht wieder eröffnet, >raö anzeigt, daß
>ieser Platz gänzlich von den Rebellen ge-
'äuml und von unsern Truppen wieder
besetzt ist.

Heute kamen 108 Gefangene an, die
mit den Rebellen-Wägen von der Caval-
erie gefangen winden, und 5,(1 kamen in
IZHambersburg an.

Traurige» u»d merkwürvigeo Zusai».
meutreffen.

Vor einigen Tagen traf auö Baden-
Baden die Nachricht in Philadelphia ein,
c>aß John B. Bohlen, ein Sohn deö ver-
storbenen General Bohlen, am Au-
gust daselbst gestorben ist. Andenselben
Tage siel auch der Äater in der Schlacht

Die Zahl aller Freiwilligen, wel-
j>e sich in Philadelphia währenddes setz-
ten Kriegs gestellt haben (mit Ausschluß
)er 3 beträgt WMt,
Vonach 4.3A1 Mann ausgehoben werden
nSSen, um dl« vclli Ouo« von

' j!'s«ill«i,

Weitere Nachrichten.
iiler die

Schlackt vom H7ten September
Tc>d des Generals Manssield.

Haupt.iiiarti» der Potomac Armee,
den 18. S.pteml'er. 5

Gester» ist ein ereigiiißvoller Tag i»
der Geschichte der Rebellio» gewise». (56

hat eine Schlacht stattgefunden in wel-
cher die Potomac Armee wiederum sieg-

i reich gewesen ist und welche a»
! nuug jede Schlacht überragt, die »och auf

diesem Continente gefochten worden ist.
Bei Tageo-Anbruch wurde im Centn»»

u»d auf de», rechten Flügel durch die Ge-
»erale Hooker »nd Snmiier de» Kampf

i wieder erneuert und diese triebe» »ach ei'
! nem scharfe» Gefechte von zwei Stunden
den Feind etwa eine Meile zurück.

Die Rebellen sammelten sich aber gleich
darauf »nd eroberten daß verlorene Ter-
rain bald wieder mit großen» Verluste.
Zu dieser Zeit erhielt der unerschrockene,
fürchtlose Gen. Hooker eine» Schuß in
de» Knöchel und wurde vom Schlachtfelde
weggebracht, worauf Gen. Sumner das
Commando übernahm. Gen. Richardson
wnrde zu derselben Zeit, als er seine Di-
vision in s Feuer führte, verwundet.

General Sumner. entschlossen, den ver-
lorenen Boden wieder zu gewinnen, gab
den Truppen die Order, vorzurücken, wel-
che sofort ausgeführt ward, indem erde»
Feind mit großem Gemetzel vor sich her-
crieb. Sumner s Armee-Corps eroberte
nicht allein das Terrain wieder, sondern
t> leb den Feind noch eine Viertelmeile dar-
über hinaus. Bei dieser Action wnrde
Gen. Manssield durch die Lungen geschos-
sen und gab bald darauf den Geist auf.

Während dieser Zeit waren die Trnp-
pen unter den Generalen Burnside und

Porter nicht müssig gewesen. Sie vertrie-
ben die Rebellen von der Antictam Crcek
an der Hauptstraße uach Sharpsburg
und nachdem sie anstatt der durch die Re
bellen verbrannten Brücke eine neue ge-
baut h.itten, besetzten sie die jenseitigen
Ufer. Unser Verlust war hier sehr bedeu-
tend. Es war eine nicht leichte Aufgabe
den Rücken der Hügel an der rechten und
linken Seite der Heerstraße zu erobern,
von welchem die Rebellen durch de» Don-
ner der Geschütze verjagt wurden.

Die Brigade des Gen. Sykes erstürm
te unter Beistand des Gen. Sumner den
Bergrücken zur rechten Hand der Straße
Nttter große» Anstrengungen und bedeu-
tendem Verluste und die Rebellen liefen
nach allen Richtungen.

ES war 5, Uhr und die Positionen der
Rebellen waren alle genommen, mit Aus-
nahme der einen zur linken Hand des We-
ges. Die Aufgabe, diese Höhen zu neh-
men, wurde dem Gen. Burnside übertra-
gen. Die Artillerie eröffnete ilirFeuer
und die Infanterie rückte vor. Der Punkt
wurde mit einein Bavonnet - Anglist ge-
nommen, aber unsere Truppe» wurden
gezwungen, sich vor derUebermacht z »rück-
zuziehen. Da die Rebellen einsahen, daß,
wenn sie den Bergrücken verlöre», eine
vollkommene Niederlage ihrer Armee das
Resultat sei» >rürde, so föchte» sie mit gro-
ßer Verzweiflung. Dunkelheit beschattete
beide Armee» und gleichsam durch gemein-
schaftliche Uebereintunst hörte das Feu-
ern auf.

Die Schlacbt halte von Morgen?, 5, Uhr
bis 7 Uhr Abends gedauert, ebne eine
Unterbrechung. Das Benehmen aller
Truppe» war vo» einer Art, wie nur ein
General es wünschen konnte. Mehrere
Regimenter betnige» sich den ganze»
z>volfstü»digen Kampf hindurch bewun-
dernswürdig. Das fortwährende Ge-
rassel von s,>>,<»«»> Muskete» und der Don
»er von mehr als M» Geschütze» verur-
sachte» ei»e» betäubenden Lärm.

Wir haben l,.'»«>«> Gefangene während
deö Tages geinacbt.

Der Feind bar nur wenige Gefangene
gemacht.

Folgende Offiziere werden als getodtet
oder verwundet angegeben:

General ManSsield getödtet.
Die Gen. Hartsuff, Duryea, Sedge-

wick und Hooker verwundet.
DieColonelsShilds, Kingsbury.Par-

rison und Polk und Major Burbank ver-
wundet.

ColonelMcßell und LicntenantAllison
von den Bucktails sind geblieben.

Der Verlust von vielen prominenten
Offiziere» ist zu beklagen, deren Raine»
sind jedoch noch nicht genannt.

ist eine Liste der Todte»
uttd Verwundete» in den Compagnie»
der Capitaine Huber und Dillinger, die
von Allentaun nach dem Kriegsschauplä-
tze ausgezogen sind, und in dem obigen
Treffen begriffen waren :

Zn Huber'.» Compagnie.
Todt Ritter, Allentaun,

Henry Weller, Heidelberg, Henry Luck-
enbill, Waschiugto».

Ver w » ndet e?Lt. Col. W»>. W.
Hamersly, Frauklm Keck, Charles Pfei-
fer, Benjamin Smith, Gabriel Kern,
»Paul Rerig, Jacob Long, Henry Schan-
ton, BridgerS, Hugh O. DoirS,
Henry Staut.

Dilliugera Compagnie.
Tod t?George Keck, Hanover.
Verwundete ?Mahlon Biery,

William Sowden.

Unsere t Miliz-Compagnien be
fanden sich, nach unsern letzten Rachrich
ten, in und um HägerStown, Marylant
?allivo man <!O,NW Mann Pcnnsylva
nische StaatStruppen zusammen gezoger
hatte.

Am nächsten Donnerstag soll dai
Ziehe» für Soldaten in diesem Staat be
ginnen.

Auf dem hiesigen Fairgrund wa
ren, als wir zur Presse gienge», etwa ÄSt
Soldat?» im Lager.

Spät von Harrioburg.
Von Harrisburg vernehmen »vir, das

Gouvernör Curtin die Pennsylvanisch,
Miliz,die er neulich gerufen, sofort wie
der entlassen und nach Hause schicker
wird, weil die Rebellen zurnckgeschlager
unv der Staat vor einem Einfall vei
Ftlndc? n'm lft.

Lonfiokatisn in Missouri.
S t. L o u i ö, 14. Sept. Zn Gemäß-

heit der Befehle des KriegKiekretätS, hat
Gen. Shofield den Generalprofoßen für
den Distrikt Missouri angewiesen, unver-
züglich zurAusfuhrungdesConfiskations-
geselzes zuschreiten, soweit dieselbe den
Militärbehörden der Ver. Staaten ob-
liegt. DaS Eigenthum, welches im Dist-
rikt Missouri der Konfiskation unterliegt,
wird zu üii Millionen Thaler angeschla-
gen.

Cvnferie Versammlung.
Bei einer Versammlung der Congres

sional-ConferieS von i'ecka Caiinty, ge
halten zu Allentaiin, Lecha Cauntv, ain
Kiten Septbi', wurde (5 Harles K eck,
Esq., zum Stuhl gerufen und C. M.
Run k, (ssq., als Secretär bestimmt:

Nachdem die Absicht der Versammlung
angezeigt worden war, wurden folgende
Einleitung und Beschlüsse einstimmig an-
genommen.

Sintemal die Congressional Conferies,
ernannt durch die unbedingte Union-
Caunty - Convention von Montgomery
Caunty, zufolge von Instruktionen der
besagte» Convention, den Conferies von
Lecha Caunty, den Namen von James
Aioovcn, von Norristaun, als den
Candidat vorgetragen, um das Volk die-
ses Distrikts, bestehend aus besagten
Cauntics, in dem eintretenden Congreß zu
reprcsentiren?daher sei eS

Beschloße n?Daß wir die unter-
zeichneten Conferies für besagtes Lecha
Caunty, der obigen Ernennung, gemacht
vurch die Conferies für Montgomery
Caunty, zufolge der Verhandlungen der
besagten Caunty-Convention, einstimmig
beistimmen.

Beschloße n?Daß diese Verhand-
lungen in den Union-Zeitungen des Di-
strikts bekannt gemacht werden sollen.
Charles Keck, Charles M. Runk,
'lieuben Gull), William Grim,

Ephraim Moß,
Conferies.

Miß Amanda A. Landis,
(Früher S. Mehr und A. Landis, Milliner

in der Stadt Allentaun,)

Macht ihren Freunden und
dem Publikum überhaupt bc>
kannt, daß sie ihr Etablißcinrnt
nach dem nordöstlichen Ecke der

und Hamilton-Straße, ge-
radc hinter German'» Stohr

Wd Hagenbuch's Gasthaus gegenüber verlegt hat,
md daß sie soeben von Philadelphia mit einer
Zerrlichen Auswahl Millinar- und Fäncy. Waa-
ren zurückgekehrt ist ?bestehend aus einem schönen
!lsso:tei»ent
Länder, Vonnct Seide, Väccö, Blonds
tc. Aus diesen Waaren vr.seiligt sie auf Vor-
aib oder Bestellung allerlei B o n n e t S, die an
?ä>'nheit und Nettigkeit nirgends übertreffen
verde« könne».

VNilliner,'vom Lande werden a» den niedrig-
en Philadelphia Preise» mit SLaaren versehen.

Ihre Preisen werden zu allen Zeiten annehm-
sar und von den allerbilligsten gesunden.

Und tankbar für bereits genossene Kundschaft
jofft sie auf eine weitere Fortdauer.

Amanda ?l. Landis.
Allentaun, September ZI, lstli?. nqbv

Brief Liste.
Folgendes ist eine Liste der Briest», welche Ich.

e Woche hindurch und bis zum Montag, 3 Uhr,
inabgeholl auf dem hiesigen Postamt liegen geblie-
ben sin^.

'Zj "MrS Cdward D Aibright, Geo. Acker,
p Cngle, Solomon Ai'wine.

A?B Barnes, Elizabeth Boughman,
lk Bear, Henry Bieber, John Baringer, Jacob
steiler, I.'hn Bup, John A Burgland, O B»t!,
ilwen Biu»»r, ONB.ow», Sophia Aale, Sa
rah A Brown.

?Charles B Crause, Salliann Coles.
D Charles Dorney, MrS W Dech, Mrs

Christian Diesendcrser, Charles Davis, Ellemina
! DubbS, Elizabeth Diehl, Csian Davis, Henry
Oauser, jr, Hannah Dunlap, I Darmel und
Lruder, John Drinkwater, Mary Ann Dennis,
Mary Doll.

G ?John Eggie. John A Estel, Neuben
E.igleman IZ, Samuel ?> Zddy.

A?Daniel Frey. Jaeob Fauth, Mary L Fry,
Peter Fegely, Oliver S Fell li.

Allen Gangwcre, Caroline Glase, David
Gilbert, Elizabeth Grim. Julia» Gensenleichler
2, Jos. Graff, Michael Grayhaur, Sarah Good

?Anna Hoskln», C L Hollnra», Charles
Hamel, Elizabeth Hub, George Helmbach, Her-
matt Herbster, James Herde», Joseph Heist, Ja-
cob Heberling, Levi Hahn, Mary Hasst», !llebecca
Huber, Sarah Huber, William Harlacher.

K ?A Keck, B Keck, Catharlnc Kirrcate, D H
Klei», MrS D M Krause. Fredrich Kleine, Fr.
Knauß, Henrv Kinginger 2, John Knigt, James
O Knause, Matilda Kline.

Maria Long, Mr Leva», Amanda
Lutz, A W Lee, Amelia Lawall, Jeremiah Leh,

' John Lenz ?, John Ludinger, Mary Lamley,
Maria Litzenturger, Peter Lester, Sani. E Leith.

N5 ?Abraham Muthaid, Alfred Metzger,
Cnnle Manefreld, Elizabeth Müllen, John May-
bürg, John McHale, Michael Moirncy, Reuben
Marks.

Neese 2, Elizabelh Newhard,
Henry Newhard, Saralr M Newhard, W Nune-
»racher 2, Matilda R Nagel.

Rhoads, Franklin Rinker,
Mrs John W Reed, Jacob Relnigagt, Mary
Roßtaengen, Owen Ziuhe, Solomon Raub.

ft)?Amandas Seager, Andrew Schaff», A
C Schwarp, MrS A D Smith, Abraham Ster-

Shafer, Clara Shafer, Dr C F Stecket 2. Han-
nah Schwach, Herman Stalller, Jostah Schadt,
John G Sleltlrr, Jacob Schult), James Sieger,
Maria H Snyder, Rcube» Spinner, Reuben Sol-
lidav, Sarah Smith, Sarah Stuber, Susanna
Schiffersttin, Sarah Schelten, MrS Sarah A
Stetzel, T George Solomon, William E Scheerer,
William Staufser, Welliagto» Snyder.

T?Elizabelh Trexler» Daniel Trump, MrS
K G Thomas, James Trcxler, MrS James A
Trerler, Rebecca T Ruhe.

Il?Amos Ulnier, John A Utt.Joh» Vogels.
W?MrS B A Wonderly, David Weida,

Emma C Walter, Ephraim Wenner, I M Wil-
son, Jesse S Wambold, Mary Weida, Patrick
Mcßight, Paul Waltz, Reuden Wenner. Sarah
E Weida, Thonras Weaver, Theresa Weaver, W
Weaver.

Aeager, Jr , Kate Aoung 2. W
L Aohn, A?Pfänder Zelner, Llzzii C
dei,

P»stmtist«r,

Fuhrleute. Achtung!
Dr. T o l> i a o' Benetian Pferde

Liniment. Peint Bottcln, 5)0 Cents. Ku-1
rirt Lahmheit, Schnitte, Calks, Verrenkungen etc.
Wenn du ein lahmes Pferd hast, probire eine Fla-
sche ?gewisse Kur. Die Broadway Eisenbahn
Compagnie, Süd-Boston, schreibt: Send» uns
zwölf Dutzend per Expreß; es ist das seste Lini-!
ment für Lahmheit und Galls welches wir jenralS
gebraucht haben. Office 56 Cortland Straße,'
Nenyork. Verlaust vo» allen Druggisten Fra->
ge für Tobias' Pferde Liniment in Peint Flasche»
und nehme kein andercs.

MS" Auch zu haben im Buchstohr zum ~ Lecha
Patriot," Zilletaun.

September 24- 2ni

c st o » b e ii:
Am lrtzlcn l onnerslag, in Lyn» Zaunschip, Ve-

ch.i Caunty, Herr S a ni n e l K i st l e r, In ei-
»em Aller von 77 Jahren, I Monat und ti Ta-!
gen. Am legten Samstag wurden seine irdischen!
Ueberreste bei der Lynntauner Kirche beerdigt, bei
welcher Gelegenheit der Ehrw. Herr Klein über
St. Johannes, Cap. lk, Vers 22, eine geschickte -
Leichenrede hielt.

Unio i,

Eaunty-Versammlung.

Tie dmiokralischen Republikaner, und alle!
Freunde unslrer liebe» Union überhaupt, einerlei !
zu welcher Paithei sie sich fiüher bekannt haben
mögen, welche dafür sind, unsere Union um jeden !
Preis zu erhalten, und zu dem Ende bereit sindunsere Negierung auf alle nur mögliche Weise zuunterstützen, ihr mit Ralh und That beizustehen,
und derselben überhaupt alle nöthige Mittel dazuan die Hand zu schaffen?sind ersucht und tinge-
laden?und es ist ihre Pflicht so zu lhun ?einer
Caunty Versammlung beizuwohnen, wilcheauf

Samstags den 27. Sept.
nächstens, um lg Uhr Vormittags, am Gasthau-sc von I, Werl y. bei Walbert s Station, in -
«üd-Whcithall Taunlchip, Lecha Caunty, gehal-
ten werden soll» fiir den Endzweck ein Union
IVakltickct für die October. Wahl In Ernen-
nung zu bringen, und sich überhaupt über den be-
trübten Zustand unseres Landes zu besprechen.? !
Eine zahlreiche Beiwohnung ist erwartet. Auf
Anordnung der Commiilee.

T. G o o d, Vorsihrr.September M, IBK2. 3m

Waisengerichts- Bertauf.
Kraft und zufolge einer aus dem Waisenge>

richt von Lecha Caunty erlassenen Verordnung!
soll Freitags den l7ten Oktober nächstens,
um l ll!,r Nachmittags, auf dem Eigenthum
selbst, öffentlich verkauft werten:
Ein gewi»e>s Sti'ick Grnnd und Wol'-

niliiq,
gelegen !n Südwheithall Taunschip, Lecha Taun-
ty, gränzend an Land ron JesseM, Line. Edward j
George und an die Straße von Allentaun nach
Fogelsville; enthaltend ein viertel Acker. Da.
rauf befindet sich ein

?'Frame - Stall und Nebengebäude; ein
Brunne» leim Hause, und die kleine Ceder Creek
slirß, durch das öigenlhum. w-lches auch ~ut mi,
Obs» versehen ist.

CS ist das hinlerla,seile Veimögea des verstor-
benen George Friedrich K » a u ß,
lrtzihin von vs>besagte», Zaunschip,

Die Bedingungen am Bcrkausslage und Auf-Wartung von
R»'l','cca Knaus«.

Durch die Couit ?B. HauSman, Schr.
September 2-i.

Ackerbau Nachricht.

! Bei einer Veisammlung der Ereeuliven-Commit- '
! tee der Lecha Caunty Ackeibau-Gesellschaft, gehal-

tcn am 20sten September 1862, andern Allen-
Haus, in der Statt Allentaun, ist es beschlosst»worden, daß sintemal hinsichtlich auf die gegen-!

j wärtige Verlegenheit in welche unser Vaterland !
vers-tz, ist, die Einkünfte einer AuestlUung viel-
leicht unzulänglich sei» würden, um die Unkostenzu decke» die mit der Haltung derselbe» verbu»
de» sind, so wie die offerirte Prämien zu bezrblen,
daß somit die Gesellschaft dadurch in eine btleu-

i tende Schuld gestürtzt werden könnte, ? daß
daher die Ausstellung für dieses Jahr rcrschobi»
werden sollte. Aus Verordnung der Board.

Schicil'cr, President.September 2 l. »ql'.m

Ein Schullebrer verlangt.
Das Obersaucon Schttilboard wünscht ncch

einen Lehrer anzustellen an Dilllnger's Schulhans
in besagtem Distrikt. Die Direktor»» versam«
meln sich a»> Samstag den 4ten Oktober, am
Gasthause von James W i l t. In Center
Valley, wann und woselbst Applikanten sich zu
melde» belleben.

Auf Verordnung der Board.
Abraham Helle», See.

September 24. ,ig2m

An Bauern und Andere,
welche Cidcr machen.

Ich habe ein sicheres Mittel zum Verkauf um
Cider für immer 112 »i si zu erhalte».

S. Moser, Apotheker.
Allentaun, Sept. 24. *3m

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichliele

als Administrator vo» der iinterlassenschaxt des
verstorbene» Jonas G. Gehrlnger, letzthin von
Weißenburg Taunschip, Lecha Caunty, angestcllt
worden Ist. Alle Diejenige» daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschast schulde», s nd hicrd-
durch aufgefordert innerhalb 6 Wochen airzuru-
fen und abzubezahlen, Und Solche die noch

I rechtmäßige Ansprüche an dieselb/ zu machen ba>
be», sind gleichfalls ersucht solche Innerhalb dersel-
ben Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Benrv Werln, / .
Alfred

j !?.

Wahl-Proclamation.
Sintemal e« durch «In Gesetz der General As»

senibly diese« Staats: ?Eine Akte die allgemei-
nen Wahlen dieser Republik regulirend," pasflit
den Lten Tag Juli 1830, zur Pflicht des Slderiffs
eine« jeden Countys gemacht wird, öffentliche Nalt»
richt von den Wahlen und den Beamten dle er-

wählt werden sollen, zu machen,
So mache ich, Lharleö B. Haintz,

Hochschrriff von Lecha Caurt«. bekannt, daß eine!
Wahl in besagtem Caunty. am Zten Dienstag im
nächsten Oktober, wel»e« der l4te de« besagten
Monats ist, In de» verschiedenen Distrikten in b». -
sagten, Caunly gehalten werden soll, zu welcher
Zeit folgende Staats- und Caunty-Beauiten er

wählt werden sollen, nämlich:
Sine Person als General-Auditor des Staats

Pcnnsyloanien.
Eine Person als Gen..Landmesser de» Staat«-

Pcnnsylvanien.
Eine Person als Präsident - Nichter des Ge-

richtS-Tistrikt, bestehend aus den Caunties Lecha
und Northampton.

Eine Person, um den Distrikt bestehend aus
den Caunties Lecha und Mcnigomeryim Congreß
der Vcr. Staaten zu repräsentlren.

Zwei Personen um den Distrikt bestehend aus
den EauntieS Lecha und Carbon, im Hause der
Repräsentanten des Staats Pennsylvanlen zu re-
präsentier».

Eine Person als Scheriff von Leeba Caunty.
Eine Person als Recorder von Lechs Caunty.
Eine Person als Caunty-Commissioner.
Eine Person als Armen-Direktor,
Eine Person als Distrikt - Anwalt von Lecha

Eine Person als Auditor.
Eine Person als Landmesser von Lecha Caunty.
Drei Personen als TrustieS der Akademie.
Auch gebe ich hiermit Nachricht, daß dlevorbe-

sagte Wahl an nachfolgenden Orten gehalten wird,
nämlich -

Die Bürger der lsten Ward der Stadt Allen-
town, am Hause von Joseph Rex.

Die Biirger der Lten Ward der Stadt Allen-
town, am Hause von Daniel Fatzinger.

Die Biirger der 3ten Waid der Stadt Allen-
town, am Hause von Jonathan Barrell.

Die Bürger der -j'en Ward der Stadt Allen-
town, am Hause von Tllghman S Frederiek

Die Bürger der Zten Ward der Stadt Allen«
town, am Hause von Samuel Mover.

Die Bürger von Salzburg Townschip, am?
Hause von John ?lost ln besagtem Townschip. j

Die Bürger von Emaus, am Haust von D. S.!
Nahn, I» EmauS.

Die Bürger von Sud Whe thall Townschip, am !
Hause von Josiah Strauß, in besagtem Townschip.

Die Bürger von Hanover Townschip, am Hau I
sc von Charles Ritter, in Rittersville.

Die Bürger von Ober-Saueon Townschip, am
Hause von James Wilt, in besagtem Townschip.

Die Bürger von Catasauqua, am Hause von >
Wm. Laubach, in besagter Stadt.

Die Bürger von Weißenburg Townschip, am
Hause von Nathan Kräßley, in besagtem Town-
schip.

Die Bürger von Heidelberg Townschip, am
Hause von Peter Miller, in besagtem Townschip !

Die Bürger von Waschington Townschip, am I
Hause von David Peter, in besagtem Townschip.!

Die Bürger von Nord-Wheithall Townschip, j
am Hause von David H. Kline, in besagtem
Townschip.

Die Bürger von Lowhill Townschip, am Hause
von Jacob Zimmerma», in besagtem Townschip.

Die Bürger von Ober Macungie Townschip,
am Hause von Eorrell und Bittner in Fo^elsville.

Die Biirger von Nieder-Macungie Townschip,
am Hause von Alfred Romig, in New-TexaS, in
besagten« Townschip.

Die Bürger von der Vorough Millerstown, am
Hause von David Gros,, in besagter Stadt.

Die Bü-ger von Ober MilfoidTownschip, um
Hause vi» «George Be.j, in Sheimersville.

Die Bürger von Nieder-Milford Townschip, am
Hause von George Neil», in besagtem Townschip,

Die Bürger von Lynn Townschip, am Hause!
von David Bleiler, in besagtem Townschip.

Die Bürger des neusormirten Wahlbezirks am
Hause ron John Greenewalt, in Hockendauqua;
besagter neue Distrikt bestehend aus Theilen von
Nord-lind Süd-Whiithall, im Caunty Lccha, kraft
einer Alle der Gcneral-Assembl», passirt am lsten
Zag Mai des HahreS lßül und begriffen inner-
halb folgender Grenze» ! Eine Linie anfangend an
rer nord östliche» Elke der ichigen Grenzen der
«ladt AiltNtow» am Lecha Aluß dann entlang se-
ner Stadtlinie bis zu eiuer hölzerne Biücke über den
Jordan-Creek »abe de« Ailentown Eisenwerken,
iann folgend der öffentlichen Straße bis zu Desch-
ler's Mühle, dann entlang der öffentlichen Straße
»ach Catasauqua bis an's nördliche Ende der
Brinke über den Jordan an's I Neuhard's, dann
in einer geraden Linie nach ,'tohler's Mühle, dann
folgend der öffentlichen Straße bis Siegfried's
Brücke, von da bis an'S Ufer des Lecha FlußeS
und an demselben entlang bis zum Anfangspunkt.

Die Wahl in den bcnamten Distrikten wird ih-
ren Anfang nehmen zwischen den Stunden ron 8
und ll> Uhr Morgens, und ohne Unterbrechung
fortgescht werde» bis 7 Uhr Abends ?wo dann die
Ztimmkastcn geschlossen weiden solle».

Nachricht wird hiermit gr'.zet'e»,

Das« j.de Person, mit Ausnahuie der Friedens,
richier, und Sladtbeauiten, welche irgend
ei» Amt »der Anstellung des Vertrauens oder Nu-
tzens h.ilten, sei es von der Regierung der Per
-taaten oder dieses Staats, oder von der Stadt
oder den incorporirten Distrikten, sei es ein bestall«

Agent, welcher von der Gesetzgebung. dem Ereeuti
ven, oder gerichtliche» Departement der Ver. Staa-
ten angestellt sei» mag; und serner, daß jedes
Mitglied des Kongresses und der StaatSgesetzge-
bung und des Stadlraths, irgend einer Borough,!
oder die Commisstoners irgend eines incoiporirte» >
Distrikts, durch das Gesetz unt ichtig gemacht wird,

auch zugleich das Amt oder die Anstellung eines
Wahlrichlers, Inspektors oder Schreibers bei ir-
gend einer Wahl in diesem Staat zu bedienen und
daß kein Richter, Inspektor oder irgend ein anderer
Beamter bei einer solchen Wahl für Irgend ein !
Amt, für welches dann gestimmt wird, erwählbar I

se>-
Und zufolge der besagte» Akte der Assembly,

betitllt ~Eine Akte um die Wahlen dieser Repub-!
lik z» reguliren " passirt den Zteii Juli !85j9,
wird weiter veisiigt -

Das, die erwählten Inspektoren und Richter an
den verschiedene» Plätze» zur Haltu»g der Wahlen,
i» de», Distrikt zu welchem sie gehören, vor !) Uhr
Morgens zusammen kommen sollen und jeder der
besagten Inspektoren eine» Schreiber anstrllen soll

ein Stimmberechtigter des Distrikts sein muß.
Tic Richter eines jeden Wahldistrikts müssen ih-

re Netnrns bestimmt auf Freitags de» 17te» Ok-
tober lSijZ !>« Eourlhausc in der Stadt Allentown
einbringen >

Gott erhalte die Republik !

B. Hainl», Scheriff
/

Allenlaua, Srpi?mler l8>!2. rabW

Papier! Papier
Alle Arten Brief-, Commercial-, ?!ote-, Cap-

Pack- »nd Zenster-Papiir, svebln erhalten und sehr
b>ll!y >n?«>k.>usf!> !»> von

> »t.

Mlßrktberichte.
Preist in ÄU«ntaun am Dienstags

! s>au«r (««rrcl? »N «III!
j Waijlo <Zs,>s<dcl) > 15, >

, R»qq«n 75,

Wtlschk«rii. . N!>!
j paftr 35 >
Buchwaizrn .. . st> !

j - . l SV!
! «llttsoomkn. -4 s'>>?

Lolj
»>«r (k'u^tnd)

Vutttr sPfont) . . IZ
Unschlitt 8
Sckmoli II»
»a»« 25
Kchinkcnfik'lch ... ll>
Sk»,nft>tlt! 8
!llp.-WW»ki? (Ga>) 4«>
R«^q«n-Wkiskcg. . M
Hlrtör>'-p«lj (Klafi.) 2 VI»
Eich.n-Helj .... t IX»
Sicinkkl'l.n (Tonn?):» «x»
Alp» . <>.'>«

Auditors-Anzeige.

In der Sache der Rechnung von John Scch-
ler, Charles Sechler und Levi Kistlcr, Erceutore»
de« letzten Willen und Testaments des verstorbe-
nen Gideon S e ch l e r, letzthin von Lyn»
launschip, Lechs Caunty.

Und nun, am Bten August, auf Lorschlag de«
Hrn. Wright, ernannte die Court Joshua Set-
berling, David Follweiler und Samuel Harmo-
ny als Auditoren, um die besagte Rechnung z»
untersuchen, zu priife» und wenn nöthig überzuset-
teln, und die Vertheilung unter dem Willen zu
machen.

ZluS dcn Urkunden.?Bezeugt»
-DoW B. HauSman, Schr.

IS' Obengenannte Auditoren werden sich zum
Zweck ihrer Anstellung sich versammeln, auf Frei-
tags den 17ten Oetober, um ig Uhr Vormittag«,
am Gasthause von T. F. Kistle r. In L,nn-
port, ellwo sich alle intereßirte Personen einfinden
können, wenn sie e« als nöthig erachten.

September 24, IBL2. nq-lm

Schullehrer verlangt.
In dem Siid-Wheithall, Lecha Caunt», Schul-

Distrikt, werde» noch einige Schullehrer verlangt,
um vacante Stellen zu füllen. Applikanten sind
angewiesen auf Samstags dcn -tten Oetober sich
am Gasthaus« von I o si a h S t r a u ß, in
besagtem Distrikt, einzufinden, allwo die Direkto-

ren dann gegenwärtig sein werden.
Reuden Helfrich, President.

September2l. .
nq2m

Assignie-Verkauf
eiucr schäydaren Plaiitasche.

Soll veikauft werden auf öffentlicher Bendu,
ZamstagS den 27sten September nächstens, um 12

ahr Mittag«, soll auf dem Platze selbst öffentlich
-erkauft werten :

Eine werthvolle Bauerei,
gelegen in Weisenburg Taimschip, Lecha Caunty,

zränzend an Länder von William Moyer, Abra-
-sam Muthart, Wittwe Rupp, AmoS Zimmerman
ind Daniel Heberly, enthaltend Atker
nehr oder weniger. Die Verbesserungen sind ein
zweistöckige«, doppeltes und wettergebordeteS

Block Wohnhaus,
»AM» eine Schweizcischeuer, ein Wasch-

ein doppeltes Wagenschoppen und
mdere Nebengebäude. Nahe dem Hause «st eine
lirseblente und ein Springhaus, ein

ticsehlender Brunnen bei der Scheuer, ein vorzüg-

licher Aeff.l-Banmgarten und anderes Obst aus
dem Lande, welkes aus Wiesen, ungefähr 10 Ack-
kr gutem Holzland und im Uebrigen aus
lichem Fruchtland besteht.

Es-ist das Vermögen von Joseph Z.
Brobst und wird verkauft von

Samuel -probst, Assignie.
»M'Zuc nämlichen Zc» soll auch folgende« be-

wegliche Eigenthum verkauft werden, nämlich !
Ein im l.tzten Frühjahr jähriges Gäulsfüllen,

Z tragende Rinder, ein Devonschire und ein Dur-
ban, Bull, eine Milchkuh, und noch axdere Sa-

hen.
September >7. nqAm

Gesellschafts Auslosung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die bisher

bestandene Geschäfts - Verbindung, unter der Fir-
ma von G r i m und H eck e r, in Nllentaun, Le-

Ha Eaunty. in dem zzeder-Gefchäft, am 12. Sep-
tember 1602, mit beiderseitiger Einwilligungauf-
zelöst worden ist. Es werden daher alle Diejeni-

zen ersucht, die an besagte Firma schulden, es sei
zuf welche Art es wolle, innerhalb A Monaten, am
»lten Standplätze anzurufen und abzubezahlen. ?

lind.Sollte die noch Forderungen haben, find
zleichfalls ersucht ihre Rechnungen daselbst ewzu-
zändigen.

Walter I. Grim.
Joseph Hecker.

TicGcschüfte
Verden von dem Unterzeichneten am alten Stand-
»latze, Ni 112 alleinige Rechnung, fortbetrteben, all-
vo er immer ein volles Assorlemedt Leder von al-
ler Bit, zu den billigsten Picißen zum Verkauf auf
Hand hallen wird?und indem er für genossene
Kundschaft seinen aufrichtigen Dank abstattet,
bofft er auf eine Fortdauer der Gunst des Publi-
cum«, «nd ladet ihre alten Kunden besonder« ein
lietS bei ihm vonusprecheu, indem er dieselben alle
'ach Wunsch befriedigen kann. Er bittet daher
um geneigten Zuspruch.

IValter Grim.
September 17. nqlm

An das Publikum.
(Aus einem Cirkular vom General-Postmeister.

? Das Post - Gesetz erlaubt, und die stehende
Hegel des Departement« fordert, dah jeder Post-
ncister einen Assistant ernenne, um zu verhüten,
vaß das Postamt ohne eine qualisizirte Person
bleibe, um die Pflichten desselben zu erfüllen im
Zall nothwendiger Abwesenheir, Krankheit, Ab-
ladung oder Tod des Postmeisters."

Indem der Unterzeichnete nun in Gemäßheit
mit dem Erfordernis, der obigen Clause! des Post-
gesetzes Hrn. Joel Brunner zum quallfizirten As-
sistant im Hofensack Postamt ernannt hat, und da
in Filge dieser Ernennung von gewissen Richtun-
g-n her getadelt wcrde, so wünsche iü dem Publi-
kum hiermit zu erklären, daß die Ernennung aus
re nen Absichten, und weil es da« Gesetz so for-
dert, geschehen ist. Tie Gerüchte, Hr. Brunner
hätte am Appeal-Tag geschworen, e« sei gegen sein
Gewissen da» Gewehr zu ergreifen und er habe
auf diesen Cid bin ein Zertifikat erhalten, und der-
gleichen mehr, sind g>undfalsch: Cr hat beschwo-
ren, laß er ei» beeidigter Assistant am Hosensack
Postamt ist, er «-hielt kein E«rtifikat, und w«iß
nicht ob «r frei Ist rter nicht. Diese Gerüchte
sind wlistlns böswillige, charakiermürderischr Aus-
sagen und thun d r Sache der Union in unserer
Nachbarschaft viel Schaden. Die Bücher de«
Cowmchiooir«, H I Säger, weiden nachwei-
st», daß alles wa» so zu unserm Nachtheil gesagt
worden, falich und erlogen ist, wie sich cin Jeder»
überzeugen kaun, dem r» um die Wahrheit zu thun
ist. Davlv Gkkman,

Postmeister von Hos^isack


